
n MESSE STUTTGART 
Eine  zentrale  Plattform,
die  Tanz  in  all  seinen  Fa
cetten  abbildet,  gibt  es  in
Deutschland bislang nicht.
Mit der Tanzmesse „Dance
world“ soll in diesem Jahr
die Premiere gelingen und
Stuttgart als Tanzstadt prä
sentieren. 

Hinter der Messe steht ein
Organisationsteam,  dass
seine Kompetenzen in den
verschiedenen  Bereichen
einbringt:  Eric  Gauthier,
Choreograf,  Tänzer  und
Musiker,  Claudia  Bauer,
Tanzproduzentin,  und  die
Messeveranstalter  Michela
Piviero  und  Claus  Hähnel.
„Der Lebensstil als Künst
ler ist  in Deutschland der
zeit ein bisschen außen vor.
Wir wollen zeigen, das Tan
zen einen Markt bietet“, er

klärt  Hähnel  die  Beweg
gründe für die Messe. 

Die „Danceworld“ gliedert
sich  in  die  „DanceWorld
Stage“  auf  der  professio
nelle  Tänzer,  Vereine  und
Companies  Einblicke  in
ihre  Arbeit  geben.  Zudem
gibt  es  einen  großen  Aus
stellerbereich, der mit Be
kleidung, Tanzzubehör und
Medizin  von  namhaften
Tanzinstitutionen  (wie  die
staatliche  Ballettschule
Berlin,  die  ein  eigenes
Gymnasium  führt)  einen
breiten  Bogen  spannt.  Vor
allem aber gibt es reichlich
Gelegenheiten zum Selber
tanzen.  Dafür  sorgen  rund
80 Workshops in 50 Stilrich
tungen internationaler Do
zenten.  Von  Ballett,  Con
temporary  und  Tanz  und

Theater  über  Jazz,  Break
dance,  HipHop,  Popping,
Freaky  Dance,  Tap  Dance,
Voguing  und  Heels  bis  zu
Gesellschaftstänzen  wie
Latin, Tango, Walzer, Swing
&  Charleston,  Shimmies,
Samba oder Rumba. Eben
falls vertreten sind Forma
te  wie  Musical,  Akrobatik
und  Burlesque,  internatio
nale  Tanzstile  wie  Afro,
Flamenco und Belly Dance
oder  Trainingsarten  und
Anwendungen aus dem Be
reich  Tanzmedizin  wie  Pi
lates,  Feldenkrais,  Gyroki
nesis,  Stretching  oder  Ki
nesiotaping.

Dozenten sind unter ande
rem  Eric  Gauthier  selbst,
Egon  Madsen,  TopBalleri
na  Alicia  Amatriain  vom
Stuttgarter  Ballett,  Barba
ra Melo Freire und Rosario

Guerra  von  Gauthier
Dance//Dance  Company
Theaterhaus  Stuttgart,
Let’sDanceJurorin  Motsi
Mabuse, TVModerator und
Turniertänzer  Joachim
Llambi  und  der  preisge
krönte  Choreograf  und
langjährige  Probenleiter
der  Batsheva  Dance  Com
pany  Hillel  Kogan.  „Das
Motto ist Tanz für alle. Inte
ressierte,  die  noch  nicht
tanzen  können,  von  Kin
dern bis 50 Jahren plus und
Fortgeschrittene. Dozenten
öffnen die Tür und zeigen,
wie  tanzen  gelernt  wird
und was es sein kann“, er
klärt der Veranstalter. 

Die Frühjahrsmessen bieten von Donnerstag, 25. April, bis Sonntag, 28. April, ein reichhaltiges 
Programm. Die Tanzmesse Danceworld erlebt dabei ihre Premiere. Von Moritz Riedacher 

Vom Walzer bis HipHop 
Tanzen als Ausdruck der Lebensfreude – die Danceworld möchte den Tanz in allen Facetten erlebbar machen. Foto: cf

Ein starkes Team 

Berühmte Dozenten 

Breites Angebot – 
schwere Auswahl 

INFO

Karten, Öffnungszeiten, Ab
laufplan auf www.dance
worldstuttgart.de

Informationen 

n DEGERLOCH 
Die  Kirchengemeinde  Ma
riä  Himmelfahrt  „EINE
Welt“  engagiert  sich  seit
1984  für  nachhaltige  Ent
wicklung  in  Uganda.  Das 
Projekt  „Strom  und  Inter
net für das Weiterbildungs
zentrum  Kitamba/Uganda“
erfuhr dieses Jahr eine För
derung  in  Höhe  von 
17.987,36  Euro  durch  das
Förderprogramm „bwirkt!“,
der  Stiftung  Entwicklungs
Zusammenarbeit  Baden
Württemberg  (SEZ).  In  Ki
tamba baut der Verein „Our
Children  And  Our  Future“
ein  Bildungszentrum,  wel
ches  durch  dieses  Projekt
ein  autonomes  Solarstrom

netz  bekommt.  Es  gibt  den 
jungen  Menschen  die  Mög
lichkeit,  dort  wo  sie  leben
auch  zu  lernen,  und  wirkt
somit  der  Urbanisierung
entgegen.  Energie  und 
Internet sorgen für qualifi
zierte  Fachkräfte  und  ge
ben  Anreize  für  Handwer
ker  und  Firmen,  in  ländli
chen Regionen zu  investie
ren  und  Arbeitsplätze  zu
schaffen.  Auf  der  Messe
Fair  Handeln  in  Stuttgart
(25.  bis  28.  April)  wird
„EINEWelt“  aus  den  Hän
den der entwicklungspoliti
schen Sprecherin der Frak
tion  Grüne  im  Landtag, 
Andrea Schwarz, eine Aus
zeichnung verliehen.  mr

Die Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt erhält 
eine Auszeichnung für ihr Engagement.

Engagierte Gemeinde

neue  Impulse  für  Men
schen  zu  setzen.  Anhand
ihrer  eigenen  besonderen
Lebenssituation  zeigte  die
Ostfildenerin,  dass  es  sich
lohnt,  seine  Träume  und
Ziele zu verwirklichen und
nicht  aufzuschieben.  Als
Rollstuhlfahrerin mit einer
fortschreitenden  Muskel
erkrankung  weiß  die  37
Jährige, wovon sie spricht.
Die  65  Teilnehmer  kamen
aus acht Nationen.  mr

n OSTFILDERN 
Saskia  Melches  hat  es  ge
schafft:  Beim  Speaker
Slam,  dem  Wettstreit  pro
fessioneller Redekunst, er
hielt sie nach ihrem sekun
dengenauen  Inspirations
vortrag  den  „Excellence
Award“  für  ihre  herausra
gende Rede. Bei dem Wett
bewerb  besteht  die  He
rausforderung  darin,  in
fünf  Minuten  mit  einem
klar  umrissenen  Thema

Prämiertes Vorbild 

Saskia Melches motiviert Menschen. Foto: cf 

n B.W. 
Die  diesjährigen  Energie
wendetage  (ehemals  Ener
gietage)  finden  am  Sams
tag,  21.,  und  Sonntag,  22.
September,  statt.  Dabei
zeigt  BadenWürttemberg
einmal mehr, wie vielfältig
die Energiewende im Land
gestaltet  wird.  Unter  dem
Motto  „Voller  Energie“
sind wieder lokale Akteure
im  ganzen  Land  aufgeru
fen,  mit  Veranstaltungen,
Projekten,  Mitmachaktio
nen und Tagen der offenen
Tür  die  Energiewende  für
Bürgerinnen  und  Bürger
erlebbar  zu  machen,  das
Nachdenken über den Um
gang  mit  Energie  anzure
gen und das Umdenken zu
fördern. Die Anmeldung zu
den  Energiewendetagen
2019  ist  ab  sofort  möglich
auf  www.energiewendeta
gebw.de mr

Ausschreibung

n DEGERLOCH 
Das  Regierungspräsidium
Stuttgart hat Ende März mit
den  Sanierungsarbeiten
der L1016  (Mittlere Filder
straße)  zwischen  Plienin
gen  und  der  Ruhbank  be
gonnen:  Der  erste  Bauab
schnitt  wurde  bereits  sa
niert. 
Der  letzte  Bauabschnitt
von  der  Einmündung  der
Aulendorfer  Straße  bis
zum  Bauende  am  Eichen
hain  wird  unter  Vollsper
rung  von  Dienstagmorgen,
23.  April,  bis  Montagmor
gen, 29. April, saniert. Um
leitung  Schwerverkehr
stadteinwärts:  U2  auf  die
Aulendorfer  Straße  in
Richtung  Birkach,  stadt
auswärts: U4 auf der Kirch
heimer  Straße  zur  Auto
bahnanschlussstelle  „Neu
hausen“.  mr

Vollsperrung 

n OSTFILDERN 
Am 6. Mai beginnt die Um
gestaltung  der  Hinden
burgstraße. Der Erste Bür
germeister Rainer Lechner
ließ  keinen  Zweifel  auf
kommen,  dass  die  Bauzeit
für  Nellingen  „eine  kerni
ge  Zeit“  wird,  die  Ein
schränkungen  für  jeder
mann  mit  sich  bringe.
„Doch das Resultat wird es
hinsichtlich  des  Verkehrs,
der  Gestaltung  sowie  Auf
enthaltsqualität  und  auch
der Sicherheit für die Fuß
gänger wert sein, darin bin
ich mir sicher“, sagte Lech
ner.  Die  SEG  hat  sich  eng
mit  der  Verkehrsbehörde,

dem  Betreiber  der  Busli
nien  und  der  Feuerwehr
abgestimmt.  Das  Ergebnis
hat Projektleiter Christoph
Ruth  präsentiert.  „Das
Baukonzept sieht zwei Bau
felder und acht Bauphasen
vor“,  erklärt  er.  Begonnen
wird  mit  dem  Bau  eines
Kreisverkehrs an der Kreu
zung  zur  Esslinger  Straße.
Der  Verkehr  wird  über
Baustellenampeln  gere
gelt.  Nach  Fertigstellung
des Kreisverkehrs wird die
Hindenburgstraße  Schritt
für Schritt in Richtung Rie
gelstraße umgebaut. In die
ser Zeit muss die Straße im
mer wieder halbseitig oder

voll  für  den  Verkehr  ge
sperrt werden. Daher wer
den  entsprechende  Umlei
tungsstrecken eingerichtet.
Ab  April  2020  reduzieren
sich  die  Umleitungen  be
reits deutlich. 
„Nach  dem  Baustart  wird
es  einmal  im  Monat  einen
langen  Donnerstag  geben,
der mit kulturellen und ku
linarischen Angeboten auf
wartet“,  informierte  Hol
ger  Heldmaier  vom  Bund
der Selbständigen. Voraus
sichtlich ab Juli 2019, wenn
bedingt durch die Baumaß
nahmen einzelne Parkplät
ze auf der Hindenburgstra
ße wegfallen, können Auto

fahrer in der Tiefgarage An
der Halle in der ersten hal
ben  Stunde  kostenlos  par
ken.

Die Sanierungs und Entwicklungsgesellschaft (SEG) informierte bei einer Bürgerinformation über 
Baustelle und Verkehrskonzept bei der Sanierung der Hindenburgstraße. Von Moritz Riedacher 

Eine Straße mit Komfort 

INFO

Von Mai 2019 bis etwa 
Frühjahr 2020 führen Um
leitungen im nördlichen Teil 
des Stadtteils durch die 
LudwigJahn und Otto
SchusterStraße. Im Südteil 
werden die Rinnenbach 
und Wilhelmstraße ausge
schildert. Infos auf 
www.segostfildern.de und 
in der Sanierungszeitung. 

Umleitungen 

Der Ausblick: So soll die sanierte Hindenburgstraße aussehen. Foto: Stadt Ostfildern

WULF WAGERS WUNDERLICHE WELT

Männer ond Frau tickat oi
fach  komplett  andersch.
Dia  meischte  Fraua  nem
mat sich vor, ihre Männer
zom ändra. Ond wenn sen
g’ändret hend, no gfällt er
ihne  nemme.  Dann  hend
se bloß no oi Gemeinsam
keit: da gleiche Hochzeits
tag!
Mir  Männer  send  jo  übr
haupt  net  berechnend,
was mr von Fraua net grad
behaupta kann. Han i doch
neulich  ma  Gespräch  von
meiner Nochbre ond ihrer
Freindin  auf  dera  ihr’m
Balko’  von  meira  Terrass’
aus verfolga kenna.
Sait  dui  doch,  dass  die
beschte  Art  ihren  Ma
drzua zom brenga, dass  ’r
ebbes duat, was ’r net gern
macht, sei, durchblicka zu
lassa, dass er  z’ alt drfier
wär!
No hend se weiter g’läsch
trat: „Männer hend jo bloß
deshalb koin Busa, weil se
dera  Doppelbelaschtung
net gwachsa wärat.“ Drbei
fend i, dass die Kurve die
lieblichschte  Entfernung
zwischa zwoi Punkt isch!

No hot dui Freindin gsait,
sie  sei  a  wunderbare
Haushälterin.  Emmer
wenn  Sie  en  Ma  verlässt,
behält sie ’s Haus. 
I  glaub  net  wirklich,  dass
Männer  ond  Fraua  natür
liche  Feind  send  –
höggschdens  ihre  Rechts
awält.  Frau  ondranander
send viel diffizieler. Wenn
Fraua  sich  umarmat,  no
isch des o’gfähr so ehrlich
gmoint, wie die Begrüßung
von zwoi Boxer em Ring.
Bis näggschd Woch’ 

Ihr
Wulf Wager 

kolumne@wulfwager.de

Fraua ond Männer

oder Besuch beim Arzt, Wa
chen  über  den  Schlaf  der
Babys oder g mit ihnen spa
zieren  gehen  oder  küm
mern  sich  um  das  Ge
schwisterkind. Wer Interes
se hat, kann sich bei Astrid
Schmeel  im  Haus  der  Fa
milie  Stuttgart  wenden
unter  der  Telefonnummer
0711/  22 07 09 32 1, EMail:
stuttgart.nordost@wellco
meonline.de.  Weitere  In
formationen auf: www.well
comeonline.de mr

n STUTTGART 
Die „wellcome“ Stuttgart –
Praktische  Unterstützung
für Familien mit einem Ba
by  des  Haus  der  Familie
Stuttgart– sucht Frauen mit
Zeit  und  Herz  für  Heuma
den  und  Sillenbuch.  Die
Ehrenamtlichen  besuchen
circa für ein bis zwei Mal in
der Woche für zwei bis drei
Stunden eine Familie. Sie
unterstützen  die  Familie
bei  alltäglichen  Arbeiten:
Helfen  beim  einkaufen

Aufruf für Frauen mit Herz

n ROHR
Die  Barmer  und  die  Dip
lomPsychologin  Susanne
Nienaber  bieten  gemein
sam  eine  kostenlose  Schu
lung  für  die  Angehörigen
von  Demenzkranken  an.
Am Mittwoch, 24. April, fin
det  um  19  Uhr  ein  Info
abend  in  der  Schönbuch
straße  5,  70565  Stuttgart,
statt.  Kursbeginn  ist  am
Mittwoch,  8.  Mai,  um  19
Uhr,  Ende  um  21  Uhr.  An
zehn  aufeinanderfolgen
den Terminen gibt es Tipps
von  der  Expertin.  Anmel
dung  zum  Infoabend  und
zur  kostenlosen  Schulung
bei Susanne Nienaber Coa
ching, Telefon 0711/90 74 58
69,  EMail  mail@nienaber
coaching.de ds

Schulung

n VAIHINGEN
Der  Bürgerverein  Vaihin
genRohrBüsnau lädt auch
in diesem Jahr wieder zum
Maibaumfest  auf  den  Rat
hausplatz  ein.  Los  geht’s
bereits  am  Dienstag,  30.
April, 17.30 bis 24 Uhr, mit
dem Festakt, der Maibaum
aufstellung  mit  echten
„Mannen“,  dem  Fassan
stich,  dem  Büttel  Joachim
Klein und dem Tanz in den
Mai.  Der  Mittwoch,  1.  Mai,
11  bis  21  Uhr,  startet  mit
dem  Schützengruß  der
Schützengilde  SVaihingen
1926,  Frühschoppen  und
Tanz um den Maibaum mit
dem  Musikverein  Vaihin
genRohr. Auch Büttel Joa
chim  Klein  ist  wieder  mit
von  der  Partie.  Festwirt
Roland Droese sorgt für die
Bewirtung.  ds

Der Bürgerverein
lädt ein

Maibaumfest 
am Rathaus
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